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Natalie Geisenberger
Die Rennrodlerin (20) alls
Miesbach ist Europameiste­
rin und Vize-Weltmeiste­
rin. Am Sonntag startet sie
beim Weltcup in Jgls.

Sportlichen war schon alles ge­
schrieben, da musste ich also
mal was Privates offenbaren.
An Hochzeit denken Sie aber

och nicht? Immerhin hätten
Sie ja schon jemand, der
gleich die Tmuringe macht.
Nein, ich bin ja erst 20.
Muss ja nichts heißen.
Bei mir schon. Eine eigene Fa­
milie, das ist noch weit hin.
Erst einmal steht Olympia in
Vancouver an. 2010. VVenn
München die Spiele 2018 be­
kommt, dann will ich da auch
aufjeden Fall dabei sein. Olym­
pia auf der Bahn am Königs­
see, das wäre ein Traum.

ei einem SCheitern Mün­
chens. ..
. . . fahre ich 2018 halt in Süd­
afrika oder sonstwo. VVenn ich
da noch Freude am Rennro­
deln habe.
Und wenn nicht?
Ohne Spaß geht das nicht.
Dann muss man es sein las­
sen. Aus, Ende, Feierabend.

Interview: florian Kinast

Ein Abendkleid zieht sie
lieber an als Tracht: Rennrodlerln

atalle Gelsenberger. Foto: Minkotf/Augenklick
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mich unwohl gefühlt. Ich und
Tracht, ich glaub', das wird nix
mehr. Ein Dirndl? Nie mehr!
Wichtig ist ja, dass Sie a~

dem Schlitten eine gute figur
abgeben. Allerdings sind Sie
da jetzt nicht mehr das junge
Nachwuchstalent, sond,
schon mit die favoritlJL
Es hat sich einiges geändert.
Die Leute u'nd die Medien
schauen jetzt viel mehr auf
mich. Nach einer missglück­
ten Fahrt hätte ich schon
manchmal Lust, das Funkge­
rät durch die Gegend zu
schmeißen und den Schlitten
gleich hinterher. Doch das
würde jetzt wohl nicht mehr
nur dem Material schaden.
Das würde man dann ja auch
gleich überall lesen.
Wenig zu lesen gab es bisher
von Ihrem PrivatlebeJL
Das soll auch so bleiben.
Dafür hatte mal ein Klatsch­
magazin einen Bericht über
Sie und Ihren Lebensgefähr­
ten, einen 37-jährigen }uwe­
ier aus Holzkirch

Da hatte mir die "Bunte" ange­
boten, eine Homestory zu brin­
gen. Nach dem EM-Sieg. Zum

e
elle Kober oder Maria

Riesch. Haben Sie sich zu
Hause denn jetzt auch einmal
ein Dirndl gekauft?
Ja. Für die Sportlerehrung im
Landkreis Miesbach im Bau­
ernhofmuseum vom Markus
Wasmeier. Da kommen fast
alle in Tracht. also habe ich

mich auch überre-
den lassen. lei­

der.
Hat's nicht
gepasst?
Gepasst
schon, aber
getaugt hat
es mir
nicht. Ich

habe

?Nie•
Stimmung damit zu tun hat,
dass Olympiosiegerin und EK­
Weltmeisterin Silke Kraus­
haar nicht mehr dabei ist.
Silke ist 18 Jahre älter als ich.
Ganz normal. dass man da un­
terschiedliche Interessen hat.
In dieser Saison verstehen wir
uns alle sehr gut. Als wir in Ka­
nada mal einen Tag frei hat­
ten, sind wir vier Mädels
rein in die Stadt und ha-
ben Vancouver unsicher
gemacht. Das war eine
Mordsgaudi, wir sind in
ein Shopping-Center
und haben alle mitei­
nander eingekauft. Un­
ser Auto war danach
voll bis unters Dach.
Sie gehen gerne
einkaufen?
Ja.
In Tracht
sah man
Sie aber bis­
her ka
im Gegen­
satzzu an­
deren
Sportlerin­
nen wie
Magda­
lena Neu-

n
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Die Rodlerin über
Kleider, Shopping und
gute Laune nach dem
Rücktritt einer Kollegin
AZ: frau Gdsenberger, in der
letzten Zeit ging es ja zfem~

lich rosant bergab mit Ihnen.
NATALJE GElSENBERGER: Und
wie. Wir haben auf der Olym­
pia-Bahn von Vancouver getes­
tet. Wir waren ganz baff, als
wir merkten, mit welcher Ge­
schwindigkeit wir unterwegs
waren. Ich hatte ein Spitzen­
tempo von knapp 140. Ein
traumhaft schöner Eiskanal.
Weniger schön war In den
letzten Jahren bei den deut­
schen Rodlerinnen die StIm­
mung. Es gab zwar viele Er­
folge, aber auch viel Gezicke.
Das ist jetzt ganz anders. Mit
der Tatjana Hüfner und der
Anke Wischnewski verstehe
ich mich blendend, und mit
der Steffi Sieger vom Königs­
see, meiner Zimmergenossin,
habe ich ja auch noch jemand.
der Bairisch spricht. Ist auch
recht wichtig. So viel Spaß
wie jetzt gab es noch nie.
Eine vom letzten Jahr ist ja
auch nicht mehr da,
Richtig.
Daraus folgt,
dass die
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